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Das Hauptinteresse der politischen Kreise in Deutschland
lonzentrirte sich in der verflossenen Woche auf die Dis¬
kussion über das Handschreiben Seiner Majestät des
Kaisers an Se . Heiligkeit den Papst . Die hohe Weis¬
heit , die liebevolle Fürsorge deS greisen Monarchen fürdas Wohl aller seiner Unterthanen hat in diesem Briefe
einen Ausdruck gefunden , der nicht verfehlen kann, überall ,wo man den Frieden auf einer würdigen Grundlage will ,i» wohlthuender Weise zu wirken . Für die augenblickliche
politische Lage hat die Veröffentlichung dieses Briefes zu¬
nächst die Folge gehabt , dag der Äbg . vr . Windthorst ,der die Aufhebung einiger das Berhältniß der Kirche im
Staat berührenden Gesetze beantragt hatte , in Ueberein -
stimmung mit seinen Parteigenossen diesen Antrag zurück¬
zog, um nicht durch eine Verhandlung , bei der die Gegen¬
sätze unzweifelhaft scharf aufeinandergestoßen wären , den
Verlauf der zwischen Berlin und Rom obschwebenden
Berständigungsversuche zu stören .

Der deutsche Reichstag hat sich im Laufe der Woche
nach Beendigung der Berathungen über das Militärbud¬
get mit dem Etat der Reichspost beschäftigt . Die Frageeiner strengeren Sonntagsfeier und der Ermöglichung einer
größeren Zahl von Freistunden für die Beamten dieses
Ressorts wurde auch bei der Berathung des Postetats zur
Sprache gebracht .

In Frankreich hat die durch das Manifest des Prinzen
Napoleon auf die Tagesordnung gebrachte Ergreifung von
Maßregeln zum Schutze der Republik gegen Jntriguen ,die man aus der Mitte der Angehörigen früher in Frank¬
reich regierender Familien zu befürchten scheint oder vor¬
gibt , zu einer Ministerkrisis geführt . Nachdem das Mi¬
nisterium Duclerc , dessen Chef durch eine heftige Erkran¬
kung außer Aktion gesetzt war , seine Entlassung angebotenund der Präsident der Republik dieselbe angenommen
hatte , wurde von Herrn Grövy Herr Fallieres , der in
dem Ministerium Duclerc Minister des Innern gewesen,mit der Neubildung des Kabinets beauftragt . Dieselbe
ist indeß vorerst nur unvollständig vollzogen , da die
wichtigen Portefeuilles , der Marine und des Aus¬
wärtigen nur provisorisch besetzt werden konnten . Im
Parlament wurde ausschließlich über die Maßregeln
gegen die Thronprätendenten verhandelt ; das erste Auf¬treten des neuen KabinetSchesr war kein glückliches, da er
in Folge von Aufregung und Ueberanstrengung auf der
Tribüne unwohl und unmittelbar nach der Sitzung von
einem Ohnmachtsanfall betroffen wurde . Nachdem die
Hoffnung , daß die Regierung auf ihre Anträge eine er¬
hebliche Mehrheit vereinigen werde , so gering geworden
war , daß man an die Eventualität einer Kammerauf¬
lösung dachte, gelang es schließlich doch , für diese Anträge373 Stimmen zu gewinnen , denen 163 dissentirende Stim¬
men gegenüberstanden . Durch diesen Beschluß , der jetzt
auch noch den Senat zu passiven hat , sind die Prinzen
für unfähig erklärt , Wahlfunktionen auszuüben , Civil - und
Militärämter zu bekleiden und ist die Regierung zu ihrereventuellen Ausweisung ermächtigt .

In Italien hat sich die öffentliche Meinung in den
letzten Tagen ebenfalls lebhaft mit einem Prinzen be-

chäftigt , der einer der früher dort regierenden Dynastie

angehört . Dieser aber hat seinen Frieden mit der aufder Halbinsel jetzt bestehenden Ordnung der Dinge ge¬macht . ES ist der Graf von Aquila , Bruder König Fer¬dinands ll . von Neapel , der dieser seiner Aussöhnungdurch einen zeremoniellen Besuch des Königs Humbert imQuirinal offiziellen Ausdruck verliehen hat . Dieser Be¬
such und die dem Grafen dabei erwiesenen militärischen
Ehrenbezeugungen bildeten den Gegenstand einer Anfragedes Abg . Trinchera im Parlament und befriedigenderAntworten seitens der Minister Depretis und Mancini .Das englische Parlament wird am 15 . d . M . wiedereine neue Session eröffnen und die zwei großen Parteienrüsten sich zu der bevorstehenden Campagne . Sowohl der
Führer der Konservativen , Sir Stafford Northcote , als
auch der Premierminister Gladstone , als Führer der libe¬ralen Partei , haben an ihre Parteimitglieder schon die
Aufforderung erlassen, sich vollzählig zur Eröffnungssitzungeinzufinden . Eine der wichtigsten Vorlagen , die voraus¬
sichtlich das Parlament beschäftigen werden , betrifft eine
Umgestaltung der Gemeindeverfafsung von London undwird zu besonders lebhaften Debatten führen , da es sichhierbei um einen Gegenstand handelt , bei welchem der
Versuch, Neuerungen einzuführen , auf Verhältnisse ange¬wendet werden soll , welche den Konservativen ihres vonAlters her unveränderten Bestehens wegen als unantastbargelten . Herr Gladstone , welcher eines nicht unerheblichenUnwohlseins wegen das mildere Klima und die Ruhe vonallen Amtsgeschäften in Cannes aufsuchen mußte , hofft — wie
versichert wird — mit Bestimmtheit , schon am ersten Tage ,an dem das Parlament wieder zusammentreten wird ,seinen Platz am Regierungstische einnehmen zu können .Der russische Minister Herr v . Giers ist von seinerReise wieder nach Petersburg zurückgekehrt und es steht,wie aus unterrichteten Kreisen verlautet , der Erlaß einesdas Ergebniß seiner Reise erläuternden diplomatischenRundschreibens an die Gesandten Rußlands bevor . So¬
wohl in Berlin wie in Rom und Wien wird der hervor¬ragende russische Staatsmann Gelegenheit gefunden haben ,sich von der an allen diesen Höfen herrschenden Friedens¬liebe zu überzeugen , und er wird der letzte sein , in die
Harmonie des europäischen Konzerts einen Mißklang zuwerfen .

Die Untersuchung , welche in Konstantinopel aus
Anlaß des jüngsten blutigen Zusammenstoßes zwischen
albanesischen und arabischen Leibgarde -Truppen angeordnetwurde , hat zur Folge gehabt , daß eine Anzahl von Offi¬
zieren beider Truppenkörper zu mehrjähriger Haft ver -
urtheilt worden sind, welche sie in kleinasiatischen Festungen
zu verbüßen haben . In Arabien scheinen sich neue Feinde
gegen die Pforte zu erheben . Die Wahabiten treffen um¬
fassende Kriegsrüstungen und lassen in Aden und Maskat
bedeutende Borräthe von Waffen und Munition anfkaufen .

Im Sudan hat , wenn nicht alle Berichte trügen , der
falsche Prophet über die egyptischen Truppen einen Er¬
folg errungen , der , nach englischen Autoritäten , hauptsächlichder schlechten Disziplin der Egypter zugeschrieben werden
muß . Nachdem es ihm gelungen ist , eine Reihe einfluß¬
reicher Fakirs für sich zu gewinnen und den fanatischen
Glaubenseifer weiter V evölkerungskreise zu seinen Gunsten
zu erregen , beginnt der Mahdi Mobamed Ahmed für die
egyptische Regierung Gegenstand ernster Besorgnisse zu

werden und dieselbe mit nicht zu unterschätzenden Ver¬
legenheiten zu bedrohen .

Deutschland.
KvrlSruhe , 3 . Febr . Seine Königliche Hoheit der Groß¬herzog haben heute Vormittag den Hofmarschall GrafenAndlaw empfangen und nahmen verschiedene Vorträge ent¬

gegen ; dann empfingen Seine Königliche Hoheit den Ge -
Heimen Hofrath Wiener , den Professor vr . Just , den Ge¬
heimen Finanzrath Welte , den Geheimen KirchenrathSchellenberg und den Dekan Stadtpfarrer Zittel .

Nachmittags um 4 Uhr haben Höchstdieselben den Majorvon Treskow und von 5 Uhr an den Vorstand des Ge¬heimen Kabinets zur Bortragserstattung empfangen .
Berlin , 2 . Febr . Der Kaiser leidet in Folge einerleichten Erkältung an Heiserkeit. Er empfing deßhalb nichtdie zur Vorstellung hierher beorderten Kadetten und unter¬ließ auch die Ausfahrt .
Die „ Nordd . Allz . Ztg . " schreibt: „Die erste autori¬tative Kundgebung über den Erfolg der Reise des russi¬schen Ministers Herrn v. Giers wird man in einer Pe¬tersburger Depesche des „W . T . - B . " erblicken dürfen ,welche den Lesern aus unserem heutigen Morgenblatt be¬reits bekannt und in einem Tone redigirt ist , der jenenAnnahmen Recht zu geben scheint , welche sich von dem

Besuche des russischen Staatsmannes in Berlin , Rom undWien ersprießliche Folgen für die Gestaltung der politi¬schen Konstellation Europa 's versprechen. Bei alledem istdie in Rede stehende Kundgebung noch immer zurückhal¬tend genug ; zwei Punkte indessen stehen nun wohl außerFrage , nämlich , daß die allgemeine Friedenszuversicht auchin St . Petersburg getheilt wird und daß zwischen Ruß¬land und den mitteleuropäischen Mächten in wichtigenFragen eine Uebereinstimmung erzielt ist. " — Zu dem
Anträge Hatz sei dt aus Kontingentirung der Börsen¬steuer schreibt die „Tribüne " : „Nachdem die deutscheReichspartei und das Zentrum wiederholt die Erklärungabgegeben , daß ihre Abstimmungen zu Gunsten des An¬
trages v . Wedels nur als eventuelle zu betrachten seien ,ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß der vorliegendeGesetzentwurf in der Kommission angenommen wird ."Die „Kreuzzeitung " bringt einen Artikel über den Rück¬
gang der Tabakindustrie und schreibt:

volle gesetzliche Höhe von 4S M . für 100 Kilo erreicht hat . stelltsich ein erhebliches Sinken des Preises für ink -indischen Tabak heraus .daS um so bedenklicher erscheinen mutz, als die diesjährige Ernte nurzu höchstens 70 Prozent veranschlagt werden kann , lieber dieUrsachen der Baisse und des schleppenden Geschäfts scheinenProduzenten . Fabrikanten und Händler . soweit wir Gelegenheithatten , die Meinungen cwzaholen . vollständig einig . Man hörteben allgemein den Ausspruch : der Zoll für ausländischen Tabakist zu niedrig im Vergleich zur Steuer des inländischen und mußum das Doppelte erhöht werden , wenn der deutsche Tabakbaunicht zu Grabe getragen werden soll . Also auf dem Bodenstehend . daß der Tabak in der Thal bluten kann und soll : keine
Herabsetzung der Steuer , wohl aber Verdoppelung des Zolle - ,wenn anders unser Tabakbau nicht in Bälde zu Grunde gehe «soll ! "

Frankreich .
Paris , 2 . Febr . Der Senat genehmigte das von derKammer angenommene Gesetz über die gerichtliche Eides --

S8) O dieser Gatte !
Aus dem Amerikanisch - Englischen von E . Rudolf !.

(Fortsetzung .)
Heutzutage ist daS Alter kein Hinderniß . Er scheint reich zn

sei « ; ist er 'S wirklich ? "

» Ich glaube . er lebt in angenehme » Verhältnissenerwiderte
ich . «Er kennt Lina seit ihrer frühesten Jugend , er hat sie als
Kind verhätschelt und später als Weib bewundert : aber — "

«Bewundert .
" rief er unwillkürlich aus , „ wenn je eines MavneS

Augen von Liede , nein , von Anbetung sprachen , so sind eS die
seinigen . Aber , beim ZeuS , ich wundere mich nicht darüber "

,
fügte er mit einem Seufzer hinzu .

Ich konnte mich eben so wenig darüber wundern . Lina sah
«den lächelnd vor sich nieder . Ihre Wangen waren lauft ge -
röthet , und ihre langen , dunkeln Augenwimpern hoben ihre zarten
Karben nur noch mehr hervor . Als ich sie so in all ' ihrer Schön¬
heit vor mir sah , kam ein Gefühl der Trauer über mich . Sie
kann , sie darf sich nicht aufopfern , dachte ich. Nach ihrer eigene «
Neigung für Jack muß sie ermessen , wie theuer sie ihm ist .

So stellte ich allerlei Betrachtungen an und versank zuletzt in
Grübeleien über die Ideen und Gefühle meiner Gäste .

Da war Miß O . . , die nach dem schönen Vortrag einiger
Lieder , denen wir mit angchalteuem Athem zu lauschen pflegten ,
lächelnd dir Komplimente ihrer Freunde entgegennahm . Sieht
sie wohl immer so heiter und freudestrahlend « uS ? Oder drückt
auch sie irgend eine geheime Sorge ? Wenn plötzlich die ver¬
borgensten Gedanken nur der wenigen Personen enthüllt werde »
könnten , welche n » S eben , ohne Entgelt dafür zu empfange » , mit
ihrer Kunst erfreut hatten , waS würde nicht alles zu Tage treten !

Plötzlich Ward ich durch ein Unheil verkündendes Geräusch auf -
teschreckt : ein schwerer Körper siel im oberen Stock zu Boden ,
«S krachte, und daun hörte man etwas Herumrollen . Eine » Augen¬

blick war ich betäubt vor Schrecken . Meine Gäste drangen mit
Fragen auf mich ein . Hatte Charlie den Wafferkrua oder gar
den Schreibtisch zerbrochen ? Ich sprang die Treppe hinauf . Jack
folgte mir . Da stand Charlie dicht an der Thüre , einem Dämon
gleichend . Er hatte sich in seinem besten Schlafrocke , einem Weih¬
nachtsgeschenk von mir , medergelcgt . Derselbe war auS grauem
Wcllzeug gemacht , aber reich mit blauer Seide verziert , und ich
hatte manchen Tag daran gearbeitet . Bon der einstigen Schön¬
heit dieses Kleidungsstückes konnte man nun nichts mehr sehen ,denn mein Gatte hatte eS über und über mit Branntweinflecken
bedeckt.

Das alte Schlafsopha war zusammengebrochen und lag in der
Mitte des Zimmers .

„Ich bin wie unter einer Lawine begraben worden, " rief Charlie ,indem er bald feine Arme , bald seine Knie rieb , und schreckliche
Grimassen schnitt .

« Aber , mein Lieber , wie ist dieS nur möglich gewesen ? "
fragte ich.

„ Dadurch , daß ich darauf herumtanzte .
" rief er wild . „ Ich

könnte aus heißen Kohlen tanzen , wenn ich welche hätte . Ich
hörte die Musik und dachte , der verdammte Zahnschmerz würde
anshören , sobald ich mir Bewegung machte . Als ich dann
darunter fiel , konnte ich mir nicht gleich hervorhelfen , so daß das
alte Möbel und ich zusammen umherrollten und uns auf eigene
Hand eine kleine L -stbarkeit veranstalteten . Habt ihr uns unten
gekört ? " fragte er unschuldig .

Jack tavzte j tzt umher und lachte , daß ihm der Atbem auS -
ging . Auch ich war dem Lachen nahe , aber der Anblick des rui -
nirten Kleidungsstückes , daS mich so viel Arbeit gekostet , hielt mich
davon ab .

, O Charlie » dein Schlafrock ist gänzlich verdorben "
, rief ich .

„Wirklich ? " sagte er und hinkte zum Spiegel hin . „ Kann er

denn nicht wieder hergrstellt werden ? Siehst du . gerade alS
ich mich besser fühlte und ernstlich daran dachte , hiniuiterzugehen ,war alles wie verhext . Meinen Rock konnte ich nicht holen , weil
er sich in unserem Schlafzimmer befindet , wie du weißt , und da
ich nun in unserem Wandschränke umhersuchte . fand ich diese «
Kleidungsstück . Du kannst dir nicht vorstellen , wie hübsch ich
aussah , als ich meine Toilette so zurecht machte — eS war ein
vollständiger Jnvalidenanzug , Pantoffeln , Halsbinde und alles
darnach arrangirt — aber da begann dieser höllische Zahnschmerzwieder . Ich mischte nun den Branntwein mit dem Essig , schüttete
den Kayennepfeffer und den Kampher noch hinein und trank alles
auf einen Zug hinunter . Beim Zeus , seitdem brennt eS wie in
einem Vulkan in mir . Ich führte nun einen Pcivat - Kriegertanz
hier auf und wäre beinahe auf dem Kopfe die Treppe hrnunter -
gegangen . Dann hättest du etwas gesehen , was nicht auf dem
Programme des heutigen Abends stand . Es sängt schon wieder
an, " fuhr er fort und sein Gesicht verzerrte sich , „ ich möchte nur
wisse « , ob ein Sprung vom Fenster deS vierten Stockwerkes den
Schmerz vertreiben würde . "

Die Thränen kamen wir in die Augen . Konnte ich ihn denn
allein lassen , wenn er so litt ? Aber , was sollten meine Gäste
ohne mich anfangen ?

« Geh ' nur wieder hinunter , liebes Kind . Ich bin lieber allein .
Jack kann mir eine kleiae Weile Gesellschaft leisten ; willst du ,alter Knabe ? "

„ Natürlich "
, antwortete Jack , mit etwas kläglicher Stimme .

Da siel mir etwas ein , und ich flüsterte Charlie in 's Ohr ^
„Bitte , sage nichts von St . Olave "

, indem ich vollständig ver¬
gaß , daß er gar nichts von dem Geheimniß meiner Schwester
wußte .

„ Ich verstehe nicht , was du willst . Wer ist dieser St . Olave ? *
platzte mein vorsichtiger Gatte heran - .



forme ! mit wesentlichen Abänderungen . Das Amendement
Humbert ' S, wonach sür jeden Geschworenen , der vor der
Sitzung bezüglichen schriftlichen Antrag stellt, die Worte „vor
Gott und den Menschen " hinwegsallen , wird mit 151 gegen
120 Stimmen angenommen . Der Antrag , wonach die
religiösen Embleme aus den Sitzungssälen entfernt wer¬
den sollen, wird abgelehnt . — Die Prinzen - Borlage geht
dem Senat morgen zu . Duclerc ist jetzt außer Gefahr .
Die Besserung FalliereS ' dauert an , aber weitere Ruhe
ist nothwendig . — Dem „Trmps " zufolge ist Prinz Na¬
poleon ziemlich leidend und gestern nach der Heilanstalt
in Auteuil gebracht .

^ Paris , 2 . Febr . Die 142 Stimmen der Minorität ,
welche in der Kammer gegen das Gesetz gestimmt haben ,
setzen sich zusammen : aus 89 Mitgliedern der Rechten
und 53 Republikanern , unter letzteren die 9 Unterzeichner
der Erklärung de la Forge , sowie einige 30 Mitglieder
der Union llemocratigno , als Andrieux , Marcöre , Ribot ,
Renault u . s. w . 42 Abgeordnete , sämmtlich Republikaner ,
enthielten sich der Abstimmung , darunter 25 von der
äußersten Linken, als Clemcnceau , Camille Pelletau , Tony
Novillon , Madier de Montjau rc.

Was nun die Auslassungen der Presse über das gestrige
Votum anbelangt , so konnten erst die Abendblätter sich
eingehender mit letzterem beschäftigen . Im allgemeinen
sind die republikanischen Zeitungen mit dem Resultate der
Sitzung einverstanden und selbst diejenigen gemäßigter
Richtung unter ihnen , welche von vornherein lebhaft gegen
alle Ausnahme - und PioikriptionSgesetze polemisirt hatten ,
nehmen nun die einmal gefallene Entscheidung der Kammer
mehr oder minder znstimmend hin . Die Hauptfrage , welche
die Presse nun sitzt beschäftigt , ist übrigens die eventuelle
Haltung des Senats gegenüber dem Votum der Kammer .
Im großen und ganzen kommen die republikanischen Blätter
zu dem Schluß oder geben sich wenigstens der Hoffnung
hin , daß der Senat , wenn auch vielleicht nur unter ge -

iviffer Bedingung und nach gewissen Amendirungeu , doch
den Gesetzentwurf der Kammer seinem Hauptinhalt und
Prinzipe nach annchmen werde . Auch der „Temps " läßt
sich in diesem Sinne aus und meint , daß der Senat mit
kaltem Blute und unter patriotischer und reiflicher Berück¬
sichtigung der Interessen der Republik eine Entscheidung
treffen werde , die in guter und wahrer Weise eine repu¬
blikanische wäre . — Die „ France " erklärt rückhaltlos
ihre Zustimmung zu dem Kammervotum und schließt :
.. Wenn der Senat , wie wir hoffen, seinerseits das
Gesetz votirt , welches der Kammer 15 Tage öffentlicher
und geheimer Berathung gekostet hat , so wird er damit
eine Gelegenheit gefunden haben , alle die leidenschaftlichen ^
Anklagen , deren Gegenstand er ist , verstummen zu machen.
Wenn er das Gesetz verwirft , so beachte er wohl das
eine , daß er dann den Gegnern einer zweiten Kammer
die furchtbarste Waffe in die Hände liefert . Wie dem
aber auch sei , in den Augen aller Leute von bon sons ,
die da meinen , daß vor allem die Situationen klar sein ^

^ müssen , ist der gestrige Tag ein guter Tag für die Re - ^
publik . Alle Paradoxe , alle Phantasien des Gedankens ^
oder der Feder vermögen nichts gegen diese eklatante !
Wahrheit : die absolute Sicherheit des Volkes . — Wir !

sagen nicht : das Heil des Volkes , denn wir erweisen den !

Prätendenten nicht die Ehre , zu glauben , daß die Repu - -
blik durch sie ernsthaft in Gefahr kommen könnte. — Die ^
absolute Sicherheit des Volkes ist das höchste Gesetz ." —
Die „Liberte " im Gegentheil sieht sehr schwarz und schreibt : ^

„ Ist es nicht ein beklagenswerthe » Symptom , wenn Hr . ^

Fabre auf der Tribüne sagen konnte, daß man das poli - ^
tische Schaffst wieder errichten müsse ? Und wenn Hr .
Camille Pelletan ausrief , daß man die hohe Bourgeoisie i
treffen müsse als unvereinbar mit der Logik des sullrage ^
universel ? Das ist die Theorie des Konvents und die ^
praktische Durchführung davon wird schon kommen. Es
ist in der That eine Sitzung des Konvents , welcher die !
Nacht vom 1 . Februar uns hat beiwohnen lassen, und es i

ist der Jakobinismus , der den Sieg davon getragen . Seien ^
wir für die gemäßigte und liberale Partei auf alle Kon- i

sequenzen ihrer Niederlage gefaßt . Manche zählen auf ^
ein gu 08 ego — des Senats gegen dieses Ueberschäumen
der revolutionären Leidenschaften . Wir haben nur eine !

geringe Hoffnung darauf . Wird der Senat wagen , es -

auf einen Konflikt ankommen zu lassen ? ES wäre seine :
Ehre und seine wahre Rolle . Wir möchten es gerne glauben
können, aber wir sind gezwungen , daran zu zweifeln ." :

Die Meldungen , daß Hr . Challemel - Lacour definitiv !
das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten ange - !

„ O ja ! Natürlich nicht*
, fügte er hastig hinzu , als er mein >

ärgerlich verlegene » Gesicht sah . Aber daS Unheil war geschehen. ^

Jack blickte mich argwöhnisch an und wechselte dir Farbe . Ich l

aber verließ das Zimmer so eilig und mit so schuldbewußter !

Miene , al » ob ich über dem Verkauf von gestohlenen Gütern er- !

tappt worden wäre . (Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten .
— Reval , 2 . Febr . Die Rhede von Reval ist auf vier Werst !

vom Hafen eisfrei , Baltischport ganz eisfrei . !
— New - Dork , 2 . Febr . Es ist jetzt konstatirt , daß der größte '

Theil der Ladung des Nationaldampfers „ Egypt " vor dem Aus¬
bruch des Feuers in Sicherheit gebracht war , der Schaden be¬

trägt dennoch eine halbe Million . Der „ EgYPt " ist wenig be¬

schädigt und wurde in den Strom bugfirt . Die Abfahrt erfolgt
am nächsten Samstag . Das deutsche Schiff „ Henry * ist eben¬

falls beschädigt worden .
— ( Ein tragischer Zufall . ) Ja Pesth ist ein tzbjähriger

Pfründner deS Honved - Asyls , namens Leopold Schönmann ,
auf die Nachricht vom Untergänge der „ Cimbria * vor Schrecken
todt zusammengestürzt ; in seiner Tasche fand man einen Brief ,
in welchem ihm fein Sohn aus Hamburg angezeigt hatte » daß
er mit Weib und Kind auf der „ Cimbria * nach Amerika abreisen
werde . Nun wird aber mit Bezug darauf aus Hamburg von

nommen habe , ist eine vollständig unrichtige . Abgesehen
davon , daß der Conseilsprüsident Falliere - durch seine
Krankheit bisher verhindert war , mit Persönlichkeiten
wegen llebernahme dieses Portefeuilles ernstlich zu ver¬
handeln , dürste eS auch mehr als unwahrscheinlich fein, daß
Challemel -Lacour auf ein etwaiges derartige - Anerbieten
eingehen würde .

Die monarchische Presse fährt fort , den Kriegsminister ,
General Thibaudin , mit den gröblichsten Beschimpfungen
zu überhäufen und wegen deS sicherlich noch einer offi¬
ziellen Aufklärungen bedürfenden Falls mit dem gebroche¬
nen Ehrenwort in den Schmutz z» zerren .

Spanien .
Madrid , 2 . Febr . Der Senat nahm mit 112 gegen

22 Stimmen die neue parlamentarische Eidesformel an ,
welche gestattet , dem Könige Treue zu versprechen oder
zu schwören.

Großbritannien .
Land «» , 1 . Febr . (N . Fr . Pr .) Karl Granville

hat gestern die formellen Einladungen zur Donau -Konferenz
für Montag , Nachmittags 3 Uhr . an die hiesigen Bot¬
schafter versendet . Granville wird wohl der ersten Kon¬
ferenzsitzung präsidiren , später jedoch Fitzmaurice den Borsitz
übernehmen . Die Einladung lautet formell nur für die
Botschafter , es steht jedoch den Mächten die Einführung
der betreffenden Mitglieder der Donau - Kommission frei ,
welche daher der Konferenz anwohnen werden . Die Ab¬
wesenheit des österreichischen Vertreters in Galatz , Herrn
v . Boleslawski , wird bedauert wegen seiner Sachkenntniß .
Der türkische Botschafter Musurus Pascha erhielt bis
heute noch keine Instruktionen wegen seiner Theilnahme
oder seiner Haltung auf der Konferenz . Eine bestimmte
Tagesordnung wurde mit Granville ' s Einladung nicht
ausgeschickt, es scheint jedoch bestimmt , daß die Frage der
Zulassung eines rumänischen Vertreters den ersten Bera -

thungSgegenstand bilden wird . Man zweifelt nicht daran ,
daß Rumänien mit deliberativer und beschließender Stimme
zugelassen werden wird , dagegen dürste Serbien im all¬
gemeinen nur eine deliberative Stimme gewährt werde » ,
mit Ausnahme bei jenen Fragen , welche dasselbe direkt
als Uferstaat berühren . Ebenso bestimmt ist es , daß Bul -
garien von der Konferenz ausgeschlossen bleiben wird , da
sonst die Türkei sicher ihre Theilnahme verweigern würde .

Die eigentlichen Berathungsgegenstände werden bilden :
die Verlängerung des Mandats der europäischen Donau -
Kommission , die Ausdehnung der Kompetenz derselben auf
die Strecke von Galatz bis Braila , die Einsetzung resp .
Kompetenz der sogenannten gemischten Kommission und das
Barrere '

sche Projekt . Man hofft in hiesigen diplomatischen
Kreisen auf ein günstiges und selbst rasches Resultat der
Konfereiiz , da das Projekt Barrere durch Unterzeichnung
seitens der Großmächte zu einem europäischen Projekte
geworden und alle etwaigen offenen oder geheimen Pläne
Rußlands und Rumäniens zur Vereitlung desselben nicht
ernst zu nehmen wären . Was Rußland anbelangt , so
verlangt dasselbe nach orientalischer Manier sehr viel , um
vielleicht irgend welche geringe Konzessionen zu erlangen .
Die Konferenz zum Scheitern zu bringen , daran könne
Rußland nicht denken , da dies von den andern europäi¬
schen Mächten gleichsam als Akt der Feindseligkeit und
direkter Opposition gegen Oesterreich ausgelegt werden
könnte , was Rußland mit Rücksicht ans seine sonstige
europäische Politik heute nicht konveniren könnte . Ueber -
dies würde Rußland hiebei isolirt stehen, da keine andere
Großmacht dasselbe in seiner Opposition gegen das von
Europa anerkannte Projekt unterstützen würde .

Was von dem russischen Kilia - Projekte verlautet , ist
wohl in gewisser Beziehung richtig . So lange die euro¬
päische Donau - Kommission mit ihrer bisherigen Kompetenz
und ihren Befugnissen existirt , werden alle andern Mächte
exklusiven Vorrechten Rußlands über irgend welchen Donau -
Arm opponiren , und nichts deutet darauf hin , daß die
russische Regierung die Absicht habe , jene Kommission zu
beseitigen . In einigen Details wird Rußland es vielleicht
versuchen , gewisse Vortheile zu beanspruchen , das Resultat
der Konferenz dürfte jedoch hiedurch durchaus nicht ge¬
fährdet sein . Man glaubt hier auch, daß die Konferenz ,
wenn sie drei Sitzungen wöchentlich hält , ihre Arbeiten
bis zum 20 . Februar erfolgreich beendigen wird .

Lands « , 1 . Febr . Den in der Note Lord Granvilles
in der egyptischen Frage ausgesprochenen Anschauungen
wird rufsischerseits vorläufig prinzipiell zugestimmt . De¬
tailerörterungen behält man sich in Petersburg vor . Die

einem Vertreter des dortiaen Speditions - und Kommissions¬
geschäftes S . JarmulowSki folgendes berichtet : „ Ein Leopold
Schönmann langte mit Frau und Kind am 16. d . Abends auS
Budapest hier an . Er hatte von Hause auS beabsichtigt , sein
Quartier bei mir zu nehmen ; durch Zufall aber kam er in

Meyer ' - AuSwandererhaus . Wie es nun den Anschein hat ,
schrieb er von dort an seinen Vater , daß er den andern Morgen
mit der „ Cimbria * abreisen « erde . Es ist dies offenbar jener
unheilvolle Brief , den man bei dem in Budapest Verstorbenen
fand . In Folge unvorhergesehener Ausgaben auf der Reise hier¬
her besaß er jedoch nicht mehr genügend Geld , um noch am selben
Abende seinen Paffagierschein lösen zu können . Er kam erst am
folgenden Morgen zu mir , und zwar , da mein Comptoir nicht
früher geöffnet wird , erst eine Stunde nach Abfahrt des UnglückS -

schiffeS „ Cimbria "
. Diesem Zusammentreffen von Umständen

hatte er eS zu verdanken , daß er erst am 19. d . mit den Seinigen
die Reise nach Amerika antretcn konnte , nachdem ich ihm die

nöthigen Mittel verschafft hatte . Er hat nun hoffentlich einen

großen Theil seiner Reise bereits glücklich znrückgelegt » nicht
ahnend , daß sei» voreiliger Brief seinem Vater daS Leben kosten
mußte . DaS Uedereinstimmen aller Umstände stellt e- außer
Zweifel , daß der von Ihnen mitgetheilke Fall sich auf die von
mir erwähnten Personen beziehe. Ihre Namen find : Leopold
Schönmanu auS Budapest . Johanna , seine Frau , und Gisela ,
deren Kind . "

österreich - ungarische und die italienische Regierung fassen
die Dinge ähnlich auf , die deutsche Negierung nahm die
Mittheilungen entgegenkommend auf , erachtet sich nicht
direkt interessirt und wünscht lediglich eine Uebereinstim -
mung der Mächte . Im allgemeinen können die englischen
Eröffnungen als sympathisch ausgenommen gelten .

London , 2 . Febr . Die Königin beabsichtigt , die inter¬
nationale Fischerei - Ausstellung am 1 . Mai d . I . persön -
sich zu eröffnen .

Türkei .
Ksnstsntinoprl , 2 . Febr . Baron Calice schlug der

Pforte in einer Note neuerdings die Wiederaufnahme der
Verhandlungen wegen dcr Eisenbahn -Anschlüsse vor . —
Gutem Vernehmen nach erklärte Granville , die Zulassung
Rumäniens , Serbiens und Bulgariens zn der Donau -
konserenz werde erfolgen , sobald die Konferenz beschlossen
habe , sie einzuladen . Musurus erhielt seitens des eng¬
lischen Auswärtigen Amtes die Versicherung , daß die Kon¬
ferenz ausschließlich die Donau -Frage berathen werde .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 3 . Febr . Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt

für die evavg . Protest . Kirche in Baden " Nr - S vom 31 . Januar
enthält : 1 ) Stiftungen (in der Zeit vom 1 . Oktober 1882
bis t - Januar 1883) . 2) Diensterledigungen : die evang .
Pfarrei Leutershausen , N .' ckarbischofsheim (zweite Pfarrei ) und
Singen bei Durlach .

p . Karlsruhe , 2 . Febr . lieber die in größeren Städten Deutsch¬
lands bestehenden allgemeinen Fernsprech - (Telephon - )
Einrichtungen ist die Handelskammer Karlsruhe Folgendes mitzu -
theilen in der Lage.

Seit dem Herbste 1880 sind nach ewander in folgenden Städten
des Reicbs - Postgrbitts allgemeine Fernsprech - Einrichtungen er¬
stellt worden : Berlin (1295) , Mülhausen i . E . ( 117) , Hamburg
(810) , Frankfurt o . M . (251) , Br -gen (98) , Köln ( 119) , Mann¬
heim ( 190) , Magdeburg (87 ) , Leipzig (325 ) , Altona (61 ) , Stettin
( 120) , Elberfeld (57 ) , Barmen (22) . Crefeld ( U2 ) , Deutz ( 10) ,
Hannover (58) , Slraßburg i . E . (90) , Dresden ( 157) , Bremen
(126) , Braunschweig (37) . Grbweiler (21 ) .

Die in Klammern beigesetzten Ziffern bedeuten die Zahl der
Ende November 1882 angemeldet gewesenen bezw . in Betrieb ge¬
nommenen Fcrnsprech -Stellen . Die in Barmen . Deutz und Geb¬
weiler bestehenden Einrichtungen mit verhältnismäßig geringer
Stellcnzahl sind mit den größeren Aulagen der Nachbarstädte El¬
berfeld , bezw. Köln und Mülhausen durch besondere Sprcch -
driihte verbunden , ähnlich wie Lndwigshafen an Mannheim , sowie
Altona an Hamburg angeschlossen ist .

In den Städten Aachen , Chemnitz , Danzig , Düsseldorf , Kö¬
nigsberg ( i . Pr .) , Kiel , Plauen (Boigtland ) und Potsdam ist die
Herstellung allgemeiner Fcrnsprech -Anlagen in Vorbereitung be¬
griffen bezw. in Aussicht genommen .

Die Zahl der Theilnehmer wächst erfahrungsgemäß sehr schnell ,
wenn einmal dw Vorthcile der neuen Einrichtung bekannt sind .
Ja Berlin ist die Zabl der an daS Vermittlungsamt angeschlvs -
senen Sprechstellen in einem Jahre wenigstens auf daS Doppelte
gestiegen ; in Mannheim hat sic sich in der kurzen Zeit des Be¬
stehens dir Anlage (etwa 15 Monate ) beinahe vervierfacht .

Wie die allgemeinen Fernsprech -Rnstalten den verschiedenartig¬
sten Bedürfnissen deS Verkehrs dienen , läßt sich kurz auS dem
Verzeichnisse der bei der Fernsprech - Einrichtung in Mannheim
Beteiligten Nachweisen. Nach diesem Verzeichnisse sind an die
Fernsvrech - Vermittlungsanlage in genannter Stadt , abgesehen
von öffentlichen Anstalten und Stellen , u . A . angeschloffen :
Fabriken der verschiedensten Art , Bankgeschäfte , Agenturen , Buch¬
handlungen und Buchdruckereien » Bierbrauereien , Bettfedern -
Handlungen , Kommission - - und Speditionsgeschäfte , Kolonial -
waaren - Geschäfte . Elsenhandlungen , Gärtnereien , Kohlengeschafte ,
Kutscher , Landesprodukten - und Ledcrhandlungen , Manufaklur -
geschäste, Matcrialwaaren -Handlungen . Schieferdecker , Spezerei - ,
geschäfte , Stein - und Bildhauer , Tabak - und Versicherungsge -
schäfte u . s. w.

8odw . Karlsruhe » 1 . Febr . (M ittheilnngen aus der
Stadtralhs - Sitzung von heute . ) Hr . Armenrath Schmidt
theilt eine Statistik über die Armenkinder -Pflege vom Jahr 1882
mit . Nach derselben sind 21t Kinder in Privatpflege unterge¬
bracht und 1l2 schulpflichtig . Die Schulzeugnisse lauten bei 41
Kindern sehr gut , bei 30 gut , bei 15 ziemlich gut , bei 13 un¬
genügend und bei 13 schlecht. Dcr Stadtrath beschließt , dem
Hrn . Schmidt für seine aufopfernde und erfolgreiche Thätigkeit ,
welche derselbe auch im vergangenen Jahre der städtischen Armen -
kmder - Pflege gewidmet hat , seinen verbindlichsten Dank auszu -
sprechen . — Das Gcoßh . Bezirksamt theilt den Entwurf einer
ort - polizeilichen Vorschrift über zu treffende Bestimmungen zur
Verhütung von Unglücksfällen bei Bauarbeiten zur Aeußernng
mit . Ans Antrag der Baukommission erklärt sich der Stadtrath
mit dem Entwürfe vorbehaltlich einer kleinen Abänderung ein¬
verstanden . — Nach Mittheilung Großh . Bezirksamts wurden
in den Monaten November und Dezember v . I . untersucht :
1724 Milch - , 18 Butter -, 9 Rahm - , 2 Schweinefett - , 2 Häge -
mark- , 11 Wurst - und 3 Facbenpcoben , wobei unter den Milch¬
proben in 5 Fällen Fälschung nachgcwiescn wurde .

Im Jahre 1882 hielt der Stadtrath 59 Sitzungen ab . Die
Zahl der Gcschäftsnummern beträgt 21,817 . Der BürgeranS -
schuß hatte 7 Sitzungen und erledigte darin 18 Gegenstände . Die
verschiedenen städt . Kommisstonen hatten zusammen 228 Sitzungen ,
darunter die Armer,kommisston , welche 12,644 GeschästSnummer »
hatte , 27 , die Stadtgarten -Kommission 22 , der Orts - Schulrath
13, der OrtS - Gesundheitsrath 13 , die Baukommisfion 53 - Das
Stadt - Bauamt hatte 2960 , die Baukommission 446 , die Schätzungs¬
kommission 184 und das Waffcr - und Straßenbau - Amt 2428
Geschäft - Nummern . Der gesammte Geldverkehr betrug bei den
unter Verwaltung deS Stadtverrechners stehenden Kaffen rund
7,400,000 M . , bei den dem Armenrechner unterstehenden Kaffen
950 .000 M . , bei der Spar - und Pfandleih - Kaffe einschließlich
Schul - Sparkaffe 5,300,000 M . und bei der städtischen Hypotheken¬
bank 450,000 M . DaS Bürgermeisteramt hatte 28,594 Geschäfts¬
nummern , 512 Rechtsfälle , 1767 Zahlbefehle , 666 Vollstreckungs -
Verfügungen , 199 Sühneversnche . Die Zahl der nenen Mobiliar -

Versicherungen betrug 1400 . Beim Standesamt wurden ange -
mcldet : 1424 Geburten , 1150 Todesfälle und 394 Eheschließungen .
Die Sterblichkeit unter den Kindern war eine größere als bisher ,
dessen ungeachtet stellt sich die Sterblichkeitsziffer auf nur 22,5
Pro Mille der Einwohnerzahl .

x Karlsruhe , 2 . Febr . Nach Bekanntmachung deS Bad .
FraueovereinS , Abth . I , können zu dem Mitte Februar beginnen¬
den KurS im Putzmacheu noch einige Theilnehmerinnen zugelaffeu
werde».



Morgen , Sonntag Abend « Uhr , wird Herr Prof . vo . Kübel
von Tübingen im großen RathbauS - Saal eine» Vortrag über
ha » Thema »Die Brüder vom gemeinsamen Leben " halten .

Die Fleisch - u . Brodpreise sind » ach der Anmeldung
der Metzger - und Bäckergeuoffenschaft für I . bi» 15. Februar
folgende : Da » Ochsenfleisch Kilo kostet 72 Pf . , Rindfleisch
- /r Kilo «4 Pf . . Kalbfleisch Kilo 56 - 60 Pf . , Schweinefleisch"/, Kilo 68 Pf . , Hammelfleisch ' /, Kilo 70 Pf . — 450 Gramm
Halbweißbrod kosten 18 Pf - , 800 Gramm Halbweißbrod 36 Pf .,450 Gramm Schwarzbrot » 1 . Sorte 14 Pf . , 1400 Gramm Schwarz -
brod I . Sorte 42 Pf . . 450 Gramm Schwarzbrot » 2 . Sorte 12 Pf . ,1400 Gramm Schwarzbrot » 2 . Sorte 34 Pf . Die Preise sind
hiernach gleich geblieben wie bisher , doch ist zu bemerken , daß
da » Gewicht de» Brodes gegen frühere » Gewicht in ganzen
Pfunden nunmehr um 7 bi» 10 Prozent geringer bezeichnet wird .

z« Pforzheim , 31 . Jan . Am letzten Montag hielt im hiesigen
» Kaufmännischen Verein " Hr . HandelSkammer -Sekretiir Dahl¬
mann au » München einen Vortrag über da » zeitgemäße Thema
»Bedarf da » Reich der Kolonien ? " Diele Frage bejahend be¬
gründete der Redner dies durch die Uebervölkerung Deutschland »,
die ganz bedeutende Auswanderung und den dadurch resultirendeu
Verlust an Kapital , sowohl in Baarem , al » an sog . BildnngS -
kapital , da » auf den jungen Menschen verwendet werden muß ,bi» er selbst erwerbsfähig wird und seine Thätigkeit dem Vater¬
lande entzieht . Avknüpfend an die Schilderung der Kolonisation
anderer Völker wurde dann die Meinung ausgesprochen . daß
die Umstände dafür sprächen . daß Deutschland HandclSkolonien
gründen soll , an welche sich sog . Plantasekolonien anschließe ».
Ob daS diesseits oder jenseits des OceanS zu geschehen habe ,
ließ Redner unerörtert , glaubt aber doch , daß der Osten Europa '»,wo schon von Alter » her deutsche Kolonien sich bildeten , sich hie-
flir , eigne . — Gestern Abend sab der » Musikoerei «" unter Lei¬
tung des Hr » . Direktor Th . Mohr eia Konzert , daS dem zahl¬
reich anwesenden Publikum hohen Genuß bot . zumal außer dem
durch einige Karlsruher Damen verstärkte « Frauenchor des Ver¬
eins und einem hiesigen Sänger bedeutende au »wärtige Künstle¬
rinnen und Künstler , nämlich die Hof -Opernsängerin Frl . Belce
und Frl . v . Becker von Karlsruhe , die Hof » Schauspielerin
Frl . v . Olah von Mannheim und Hr . Eduard Meier von
Karlsruhe mitwirkten . Der erste Theil umfaßte außer einem
vierstimmigen Frauenchor „Palmsonntag - Morgen " verschiedene
EinzclgesangS - Vorträge , wie auch Produktionen auf dem Klavier
und der Violine . Siimmtliche Nummern de» mit feinem Ge¬
schmack ausgestellten Programms fanden den Beifall der Anwe¬
senden . Außer Frl . Belce , deren wiederholtes Auftreten mit Ver¬
gnügen ausgenommen wurde , sowie Hrn . Munke von hier , der
nach langer Pause unS wieder einmal durch seine schönen Lieder -
vocträge erfreute , lernten wir neue tüchtige Kräfte kennen , deren
Leistungen auf dem Klavier und der Violine den schon ange¬führten würdig an die Seite zu stellen stad . Der zweite Theil
„ Die wilden Schwäne " v . K . Reinccke, Fraurnchor mit Sopran und
Alt - und Tenors »! » und Deklamation waren vortrefflich einstudirt ;die Deklamation batte Frl . v . Olah übernommen und gut durch -
geführt . — Am Samstag gab der „ Jnstrumcritalvcrein " daS erste
Konzert im neuen BerrmSjahr unter Leitung de» Hrn . Musik¬
direktors Baal . Dieser Verein erstrebt die Pflege der Instru¬
mentalmusik und hat seil seiner Gründung schon schöne Erfolge
erzielt .

T N « S der Pfalz , 31 . Jan . Der Wafferstand de» Rhein »
ist gegenwärtig wieder ungemein niedrig . Aber in umgekehrtem
Verhältnisse als das Wasser deS Rheines fällt , fängt , in Folgeder starken Niederschläge zu Ende des vorigen Jahres , das
Grurdwaffer an manchen tiefer gelegenen Stellen der Rheincbene
jetzt erst zu steigen an . — Bezüglich der Dauerhaftigkeit der
Dämme bei Ueberschwemmungen will man neuerdings die Wahr¬
nehmung gemacht haben , daß fahrbar gemachte Dämme , wofern
sie von dem Hochwasser nicht überfluthet werden , dem Wasser
größeren Widerstand entgegensetzen , während solche , die vom
Wasser überströmt werden , durch dieses arg mitgenommen werden ;
auderntheilS sollen mit einer Rasendecke überzogene Dämme bei
einer etwaigen Ueberfluthung unversehrt bleiben , da sie dem
Wasser keinen Angriffspunkt bieten und in Anbetracht der durch¬
ziehenden Wurzeln demselben auch nicht so leicht Durchlaß ge¬
währen . — Interessant sind Notizen über eine ähnliche schwere
Uebcrschwemmung im Jahre 1784 . Nach den „Amtlichen Berichten
Über die Ueberschwemmungen im Jahre 1784 , verfaßt und her -
auSgegeben von der kurfürstlichen Kanzlei in Heidelberg , Mann¬
heim 1785 " war der Rhein während des genannten Jahres vom
7 - Januar an bis zum 26 . Februar so fest zngefroren , daß man
Kegelbahnen darauf errichtete und Buden aufschlug und daß sich
Tausende von Menschen darauf einfanden . Dann aber brach die
Eisdecke und eS entstand in Verbindung mit dem Eisgänge ein
solches Hochwasser , daß der Strom bereit » am 28 . Februar in
anderthalb Stunden 10 Fuß wuchs . Wie dieses Jahr wurden
damals viele Ortschaften überfluthet . Sandhofen wurde über¬
schwemmt . Von 58 unter Wasser gesetzten Häusern des Dorfes
stürzten 30 ein , die Bewohner flüchteten sich auf den Scharhof ,140 Stück Vieh ging zu Grunde . Auch damals zeigte sich die
Privatwohlthätigkeit , hinter der die staatliche Fürsorge nicht zu¬rückblieb . in hohem Grade . Durch das Uuterstützungskomitv in
Mannheim unter dem Vorsitze des Herrn v . Sturmfeder wurde
binnen weniger Tage 1029 Familien Unterkunft verschafft . Kur¬
fürst Karl Theodor spendete aus eigenen Mitteln 120,000 Gulden ,den Beschädigter » wurden Abgaben und Steuern erlassen und in
kurzer Zeit waren die Spuren und Nachwehen der Verwüstungenim pfälzischen Lande beseitigt , obwohl dieselben die jüngsten an
Größe und Furchtbarkeit übertrafen .

L Kreiburg , 2 . Febr . Ja den hiesigen Blättern wird eine
ernste Mahnung an die Besitzer von Hunden gerichtet » ihre Thiere
sorgfältig zu beobachte» , da vor wenigen Tagen ein neuer Fallvon Tollwuth an einem hiesigen Hunde konstatirt wurde .
Auch in Endingen ist ein zweiter Fall der Wuthkrankheit vorge -
kvmmrn . Ob unter diesen Umständen die im Dezember bi» zu Mitte
März angeordnete Hundesperre eine Verlängerung erfahren wird ,ist noch ungewiß . — Vorgestern Abend hielt der Verein gegen
Bettel seine Generalversammlung . Der Verein zählt 1290 Mit¬
glieder , eine Zahl . die bei nahezu 41,000 Einwohnern nicht ge¬rade groß zu nennen ist. In dem Berichte wurde dir erfreuliche
Thatsache angeführt , daß in den Monaten November . Dezember
und Januar die Zahl der sich anmeldenden Reisenden um mehr
als ein Drittel gegen die entsprechende Zeit des Jahres 1881/82
ubgenomwen hat . Allseitig wurde anerkannt , daß seit dem Be¬
stehen des Vereins der Bettel dahier sehr erheblich geringer
geworden ist. — Am Mittwoch Abend spielte sich im Hofe
der GamdrinnShalle eine Mefferaffaire ab . Der Kolporteur
einer hiesigen Buchhandlung , namens Schumacher von Plank -
stadt , ein gefährlicher , mehrfach schon bestrafter Mensch ,war wegen frechen , die Gäste außerordentlich belästigenden Be¬
nehmen » von dem Pächter der Halle aus dem Saale gewiese «
worden und überfiel kur» darnach letzter« in dem dunkeln Hofe

mit einem scharf geschliffenen Fleischermeffer . Der Pächter er¬
hielt 3 Stiche , die jedoch nach ärztlicher AuSsagr nicht lebensge¬
fährlich sind. Auch zwei andere Personen , die dem Allgefallenen
zu Hilfe kamen , suchte der Messerheld zu verwunden , seine Stiche
drangen indessen nicht durch die Kleider - Der Verbrecher , von
den Gästen verfolgt , wurde in einer der nächsten Straßen ding¬
fest gemacht .

Lörrach , 2 . Febr . Die Passiva der Firma Leonhard
Paravicini in Basel betragen den Meldungen BaSler Blätter
zufolge über drei Millionen Franc » , doch sollen dem be¬
deutende Aktiven in Ausständen . Maaren und Immobilien gegen -
überstehen . Der Fall wurde zunächst durch den Tod eines der
Geschäftsinhaber herdeigeführt , wobei BermögenSauSscheidungvon Minderjährigen veranlaßt werden mußte . Mitwirkend war
aber eine übermäßige Wechselzirkulatisa , welche durch jahrelange
Erneuerung den Eingeweihten des Platzes schon längst auffallend
vorgekommen war . Auf 5. Februar sind die Kreditoren ringe -
lade« , RrchullugSstelluns und Propositionen eutgegcnzunehmeo .— Bei den am nächsten Soautag und Montag in Basel statt¬
habenden Konzerten wnkt der berühmte Violinist Prof . Joachiman» Berlin mir . — Als Ergebniß der zu Gunsten der Wafferbe -
schädigten im hiesigen Bezirk veranstalteten Sammlungen wurdenbis zum 1 . d. M . dem Bezirksuntcrstützuua - komitS 9465 M .S5 Pf . eingeliefert . Dazu kommen eine größere Parthie Saat¬
früchte und Kleidungsstücke . Drei Gemeinden sind mit der
Sammlung noch im Rückstand . Nimmt man die direkt » ach
Karlsruhe gesendeten Gaben und die bei der Expedition de »
„Oberl - Bot . "

eingegangenen Beiträge hinzu , so wird da » Ge -
sammtergebniß wohl auf 10 .000 M . zu veranschlagen sein . ESist das in Anbetracht der schweren Schädigungen durch Hoch¬wasser , welche mehrere Gemeinden des Bezirks erfahren haben ,uod in Anbetracht der mißlichen Lage , in welcher sich die Ge¬meinden in Folge deS Fehlherbste » befinden , ein sehr schöne» Er¬
gebniß . — Wilhelm GerSPacher von Atzenbach, Amt Schönau ,dem, wie bereits gemeldet , für die Rettung einer Frau beim
letzten Hochwasser nebst öffentlicher Belobung ein Geldgeschenkvon 40 M . zuerkannt wurde , hat diese Gabe dem Bürgermeister¬amt seiner Heimathgemeinde zur Verwendung für die dortigenArmen zugeftellt .

Bom Bodeufee , 2 . Febr . Gestern ist der Nestor der
badischen Aerzte , der Großh . Amtsarzt und Regieruugs -Medi -
zinalreferent a . D . Herr Hofrath 0r . Waldmann in Kon¬
stanz , als ehrwürdiger Greis aus dem Leben geschieden . Geborenim Jahre 1791 zu Arbon — dem römischen ^ rbor küiix, — ab-
solvirte derselbe die Staatsprüfungen der Medizin in den Jahren1815 und 1817 , wurde 1820 zum Landamts -PhhsikuS in Karls¬
ruhe und 1831 zum Medizinalrath befördert . Im Jahr 1834
folgte seine Ernennung zum PhysikuS und RegierungS -Medizinal -
referenten in Konstanz und 1847 seine Charakterisiruug als Hof¬rath . Auch fanden seine hervorragenden Leistungen auf dem Ge¬biete der Staats -Arzneikundc durch Verleihung des Ritterkreuzeserster Klaffe vom Zähringer Löweu-Orde » gebührende Anerken¬
nung . Hofrath 0 .-. Waldmann wurde im Jahr 1861 — seinemAnsuchen entsprechend — als Amtsarzt pensionirt und erlebte ,hochgeachtet von der ganzen Bevölkerung , das ungemein selteneAller von 93 Jahren .

x An » Bade « , 3 . Febr .Kehl . Zur Zeit ist mau damit beschäftigt , einen Theil der Eis¬
brecher im Rheine , die allerdings bereits sehr wackelig waren , zuerneuern . Es werden sechs neue Pfähle eingerammt , was eine
erhebliche Anzahl Arbeitstage und Kräfte erfordert . Um einen
solchen eichenen Pfahl , der eine Länge von 14 - 16 Meter besitzt,in die gehörige Tiefe , 8 Meter in den Grund , cinzurammen , ar¬beiten 35 Mann 2 Tage daran . Die angestellten Arbeiter sind
zum großen Theil aus Auenheim und erhalten 1 M . 90 Pf .
Tagelohn . — In Straßburg batten die Typhuserkrankungc »wieder etwas zugenommen ; im Laufe des Monats Januarwurden 16 Typbuskranke im Bürgerspital ausgenommen . Die
„ Els .- Lothr . Ztg . " bemerkt indessen hierzu , daß von einer TyPhuS -
epidemie nicht zu reden sei, da das durchschnittliche Monatsmittelkaum überschritte » sei , nur zwei Personen im Januar an dieserKrankheit verstorben und vom 24 . Januar an keine Typhus -
kranken mehr zur Aufnahme im Hospital kamen.Im Bezirke Wolfach sind 4752 Mark für die Wafferbeschä -
tagten eingegangen . Durch den Wolfbach waren beim Hochwasserdieses Wintert starke Zerstörungen ungerichtet worden , namentlich
oberhalb der Stadt Wolfach , wo solche Massen Steine aufge -
thürmt wurden , daß das Flußbett hoch ausgefüllt war und der
Bach , sein ursprüngliches Flußbett verlassend , über die anstoßen¬den Felder einen andern Lauf suchte. Die benachbarten Grund¬

besitzer sind dadurch schwer geschädigt und für die sog . „ untereVorstadt " drohte ernstliche Gefahr für den Fall der Wiederkehrvon Hochwasser . Mit großem Aufwand werden nun die Arbeitender Reinigung des Flußbettes und der llfcrverbefserung auS -
gcführt .

Neueste Telegramme .
Berlin , Z. Febr . Der Reichstag überwies das

Schreiben des Reichskanzlers betreffend die Zustimmungdes Hauses zur gerichtlichen Verfolgung Frohme 'S und
Geyser

' s wegen der bekannten Eisenbahn -Fahrkarten -An -
gelegenheit der Geschäftsordnungs - Kommission und setztedie Berathung des Postetats fort . Möller befürworteteine auf weniger luxuriöse Postbautcn gerichtete Resolu -
tion ; die Abstimmung über die Resolution bleibt der dritten
Lesung Vorbehalten .

P « ris , 3 . Febr . Die Bureaus des Senats werden
Montag oder Donnerstag eine Kommission für die Prinzen -
Dorlage wählen ; die Berathung im Plenum dürste am
darauf fügenden Donnerstag beginnen . Man glaubt , die
Vorlage werde , wenn die Annahme durch den Senat er¬
folge , nicht ohne Abänderungen angenommen . — Die
Besserung im Befinden FalliöreS ' und Duclerc 's dauert fort ;es heißt , man erwarte die Demission Duchakel ' s in Wien .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 4 . Febr . II ! . Vorst , außer Abonnement zu ermäßig¬en Preisen (s. unten ) . Die Kinder des Kapitän Grant ,Schauspiel in 8 Bildern , von Jules Berne und R . Dennery .Deutsch von R . Schelcker . Die zur Handlung gehörige Musikvon Ernst SpieS . Anfang 6 Uhr .
Dienstag , 6 . Febr . IV . Vorst , außer Abonnement zu ermäßig¬ten Preisen (s. unten ) . Aschenbrödel oder der gläsernePantoffel , WeihnachtS- Komödie mit Gesang und Tanz in 6Bildern , nach dem gleichnamigen Märchen bearbeitet von C . A .Görner . Musik von Sticgmami . Anfang halb 11 Uhr Vor¬

mittags .
Eintrittspreise bei den Vorstellungen am

Sonntag den 4 . und Dienstag den 6 . Februar : Balkon -
Fremdenloge 3 M . SO Pf . , Fremdenloge U . Rangs 2 M . 20 Pf . ,Parterre - Fremdenloge 2 M . 20 Pf . , Logen I . Rang » 3 M . ,Balkonlogen 3 M - , Balkon - Stehplatz 2 M . . Logen II . Rangs2 M . < Parterrelogen 2 M . . Parterre -Sperrsitze 2 M . , Parterre1 M . SO Pf . , Logen M . Rangs 1 M . 20 Pf . , III . Rang Sitz¬plätze 80 Pf . , III . Rang Stehplätze «0 Pf . . IV . Rang MitteSO Pf . , IV . Rang Seite 30 Pf .

Karlsruher Sta « desb « ch -Auszüge .
Geburten . 27. Jan . Otto Ernst, V . : Rich. Müller, Sekre¬tär . — 31. Jan . Adolf , V . : Frdr - Klingel , Fabrikarbeiter . —

Friedrich . V . : Frdr . Stier , Schreiner . — Bertha Agathe , V . :Heinr . Kohlbecker, Schreinrrmeister . — Nikolaus , B . : E . Anker ,Taglöhner . — Karoline Anna . V - : Ad . Müller , Sattler undTapezier . - 1 . Febr . Katb . Emilie , V . : Gg . I Schmidt , Hof¬lakai . — Franz Laver , V . : Tav . Banholzer , Bierbrauer . — K «rlTheodor , V . : Lor . Gräser . Eisenbahn -Schaffner .Eheschließungen . 3. Febr - Jakob Schneider von Singen ,Diener hier , mit Friederike Winkler von Illingen . — JakobGlaab von Steinsfurth . Taglöhner hier , mit Regine Vogt vonLorch . -- Johann Lampert von Oberöwisheim , Theatecdienerhier , mit Anna Nieß von Stuttgart .Todesfälle . 2 . Febr. Ignaz Kieker , Ehem. , AmtSgerichts -
Diener , 72 I . — Marie , 3 M . 26 T . . V . : Baum , Maler .Ebcrbarh , 1 . Febr . Laura Leutz , geb . Penner . — Pforz¬heim , 1 . F -br. Jakob Mast , Fabrikant , 41 I . — Rastatt ,I . Febr . Friedrich Groß , Lammwirth , 41 I . — Rheinsheim ,31 - Jan . Leopold Bauer , Weinbergwlrth , 42 I .
Witternugsbrobachtungen der Mrteorolog . Centralstation Karlsruhe .

..» « -»« . I! »» >«>.»» , iE ° lir» >SMLiive
kkebriiar ! »»» I -n 6 . ! Mar - N«»>rr >«-« roram > ! ! m »w, str» ln

2 Ninürr - Mr ! 747 .2 9,8
3 . Sir,-«, i-uri ' ) 751 .6 s- 6 8
„ « ««g. e Ns? ! 752 -6! -j- 10.2

5 .38
5 .77
5 .57

61
78
60

SW ,
SW .
SW .

tzlvin:«.

bedeckt
sehr bew .

' ) Regen — 0 .5 mm in den letzten 24 Stunden .
Wafferstand des Rheins . 2. Febr . Morgens .4 .07 m , gefallen 3 ew . — 3 . Febr . , MrgS . 3.S9 m , gefalle « 8 ow.

Wetterkarte vom 3 . Februar , Morgens 8 Uhr .

- - ö ' c»4

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 3 . Februar 1883.
StaatSpapte - k . > Bahnaktie » .D . ReichS-Anl . 101" , >B »schtihr»der 152 "/,Ä -uß . Tsusols -l01 "

, «jSraatsbshs 388

667/
74' j .
887»

1S9 .2S
20 .45
81 . 17

170 . 60
16 .23

« ayerni . M . 101' " . ,47- Baden i . Mrk . 101 °/.4 ", , i. Gnld . 1007,
Oest . Papierrsntt

(Mai -Novd .) 66.03
Oesterr . Goldrente 82' /,

„ Silberr .4",«Ungar . Gsldr .
Stuss . Oblig . 1877

, Orientanleihr
II . Em .

Banken .
Kredilaktien
Wien .Bankverein

Galizier 259 °/,
Nordwistbah » 173 ' -,
Lombarden lis

Prioritäten »
S7« Lomb.Prior . 101 '/,
3°/« . „ (alte ) 56 .13
Z«/. O . F . - St .-B . 75 . 15

Lsese Wechsel
Tsrteu .

Oest . Loose IMS 120 ' /,
MSlela . Amst .

„ . Land .
. „ Paris
, „ Wien

Deut . Effekt.- u . W .
'
- !S^ olesnSd 'or

Bank 130! Nachbörse .
Darmstädter Bank 1527, , Kredttaktien 260 ' ,Meining . Kreditb . S3 ' , !Stsaisdahn 288 ' /«BaSlerBankver . 131 ' / , Lombarden 119 '/ ,Disconto -Comm . 194'/« ! Tendenz : ruhig .

280
99'/,

Berlin .
Oest . Kreditakt .

„ Staatsbahn
Lombarden
DiSco .-Tomman . 194.—
Laurahütte ""
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz : —

i Eöien .
5207 , Kreditaktien
575' ,, Marknoten
L3S '

,, Tendenz : —
Paris .

129,30 !5° -, Anleihe
86.40 jStaaksbahn- Îtaliener

- Tendenz : —

295 .50
58 .50

114 .80
707

86 .90

Ueberficht der Witterung . Die Depression , welche gestern morgen am Georgskanal erschienen, ist langsam nordostwärtsfortgeschritten und hat erbeblich an Tiefe abgenommen . Während über den britischen Inseln daS Wetter viel ruhiger geworden ist. sindan der westdeutschen Küste unter Einfluß einer Ausbuchtung dieser Depression stürmische Südwest - Winde stellenweise voller Sturmmit Regenwetter eiugetrcten . Im übrigen Deutschland ist bei meist noch schwacher südlicher und südwestlicher Luftbewegung daSWetter trocken und vielfach heiter . Die Temperatur ist in Frankreich gesunken in Centraleuropa außer im Nordosten gestiegen . GanzWest - Mitteleuropa ist frostfrei . (Deutsche Seewarte .)
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Neueste Aomaue - M» ,

aus dem Verläse der venlschen Vcr
lags-Anstall (vormals Eduards

Hallberger ) ia Stuttgart . ^
Mr , Woöerl, Lydia . U

Brosch. 5 . — ; fein geb . 6 .— X
Aewall, Zoh . van . Lin Manu . X

V Brosch. ^ 5.— ; fein geb . ^ t6 . — v

8 Ferner erschienen soeben in zweiter 8
S Auflage : S

8Keyserling , Gräfin Al . . 8
V Die Zturmhere . X

Brosch , ^ 5. - ; fein geb . ^ 6. — 0
>Samarow. Greg . , Des Leon - Ö

Prinzen Regiment . 0
3Bde . Brosch , °4! 12. — ; feines

. geb . ^ 15. - V

8 Borräthig in der G Pra « N- v
Oschen Hofbuchhandlung i» 0
0 Karlsruhe. S .800 . ö
000 000 a « 00000

4,250,000 Mark,
i getheilt auf Hypotheke «.^ iiszilleiden . ,KL
Nanfschillinge werden sch >>,

mit 1 Nachlaß übernommen . N -
heres unter Einsendung von Berlags -
scheinen n . s. w . durch Urban Schmitt ,
Hypotheken - Geschäft , Blum -nstraße 4,
Karlsruhe . T . 700 . 2.

S -772 . 2. Karlsruhe.

Neue Lprozent. Staatsbahn-
priorilätcn.

Zeichnungen auf diese Montag den 5. und Dienstag
den 6 . d. Mts . zum Course von «4 "

I« zur Subscriptton ge¬
langenden Prioritäten nimmt von heute ab kostenfrei entgegen

Lst. II « i »»I»RLrKSr .
S . 740 . I . IßnrleiliL »

bei Bc -

VermSsttstS -verwoltiingk » , S .788 . 1 .
Gcschöstl. AllSliinnidersetzungei: ,
Mcherrkviftsnen « dglchn .

prompt und bill g > » Referenzen
12 Donglasstr . 12 Parterre .

S .72I . 2 . GewisienhaireAnleitung zur
Durchführung aeminndrinaender
Körle» -Spekulationen
ertheilt gratis und franco ein Frankfur¬
ter Bankhaus . Anfragen nebst Relour -
marke an « » » 8 - L Vozl « »»
in W'rnnltturt (Main ) unter v .
» . S » 2 . (N6234)

in jeder Höhe ««d gegen erstes «ni» mindeste«s doppeltes
Unterpfand in Liegenschaften , «nd zwar :

» kündbare zu einem Zinsfuß von 4 ' /
trägen über SV« «

I» . in Annuitäten rückzahlbare (unkündbare ) zu S,SS
auf SS Jahre Tilgungszeit — « 32 ^ auf SV —
«,S2 auf SS — 7,8 « ^ auf s « — s,48
auf IS — 12,8 « auf I« Jahre von je LO« Mark
Kapital

gibt die
/vlgsmeine VevZongungZ -^nZlaU in Kanlönuks (Bade«).

Gasthllns zum Pfälzer Hof in Pforzheim.
T .785 . 1 . Der Unterzeichnete hält sich rem geehrten reisenden Publikum

bestens empfohlen durch stets ausgezeichnete Küche (Mi tagslisch von 1 M . bis
1 M . 20 , stektLvratiou k earts und Omsr » zu j -der Tageszeit ) , reine
Weine , schöne Zimmer zu mäßigen Preisen , nebst sorgfältiger Bedienung ; bei
längerem Aufenthalt Pensionspreise.

Auf de« alleinigen Verschank des echte«
» - FS » «?» « ans der Aktien-Brauerei in Pilsen

mache ich besonders aufmerksam.
Durch den Bezug ganzer Wagenladungen werden Gebinde schon von 50

Liter, sowie Flaschen in jeder beliebigen Quantität nach Auswärts versandt.
Um geneigten Zuspruch bittet ^ ^ „Hochachtungsvoll

! früherer Hofkoch.

S .230 .4 . 41 . « trvlt .
»

Rohr /
rs WLNvnvvA - / rr

luchr / HxL un° / vH/
'

,
Stuhl -

S tNlhe ^XV'
^ schwarzen u Z

X farbigen
x

X -̂ x versendet in
8 jedem Maß z»

X Fabrikpreise « .
iretiti, » » « .

Ausnahmsweisebillige
Cigarren!

Union vtnb LukI », bestehend aus rei¬
ne m Lrnsll l 'adttL , Geschmack ähnlich
wie Havana , mittclkräftig, Rauchern,
die auf Qualität sehen , sehr zu em¬
pfehlen» per dlMs W. — vonoda »,
mild u . sehr angenehm, per Aillv ^ L 60 .

Lisa , große, vollemittelkräflige Cigarre ,
p . dls . ^ t- 50 . ProbeO^ chcn geg . Nachn.
stehen gerne z . Dienst . Nicht dienendes
nehmen zurück. O. Vss. ckust L 0is .,

Köntgsscld (ö>id.) Handlung d. Lrndcrgkmcink.

LWLLvv .
S . 799 . 1 . Wir empfehlen:

f. gelben Nsnaüo - Kaffee ,
garantirt rein ,

von feinem Geschmack :
Postpackclc 9Vs Pf - ürltii Zuhalt 12 —
bei Abnahme uo » 50 Pf- >ur Pf . 1 2t'
briGrigiiialliallcnca. 110pf. p .Pf. 1 .19

frei in 's Haus gelüfert .
Gütigen Aufträgen sehen gern ent-

»L'
Ls« c. « . last L o°

(Laden) . Handlung der Lrüdergemeinr,

Ein Notariatsgehilfe,
10 Jahre im Fache , 8 Jahre in einer
Stellung , befähigt, alle Noiariotsgc -
schäite im Original zu fertigen, tüchti
ger Expeditor, sucht gegen entsprechen¬
den Gehalt Stellung .

Prima Zeugnisse und Referenzen zur
Verfügung .

Offerten and Ho . 90 nimmt die
Expedition d . Bl . entgegen. T . 786 1.

MüvrlLllMe!» - HlwkMtikl8«
vmnpl8ejMLtkst8-6v8Me!m! t.

viroete uvä regelwstssiAs ? 08täLmxLekiWbIirt
nvisekeo

Lomfoetabls Lineioktung .
ei d k » d r t

Xacsi « sv -lorlr jöäev 8 » n >8t » K ;
voll pf6v -15orL jeäell AHttHWel » , S ^430. 8.

vuä moüntllod einen Lxtra -I' rscdtäamxker rvioekss /iinoteräa « unä ktew-Voek.
kussaAllpreiZe

1. Oesiate d!Ic . 835 ; — 2. llsgüts ülk . 250; — LvIsoksoäeeL dlk . 60.
LlLdere ^ .nskuukt vegen OStsr-lpraneport unä Passage ertdeilt

äis Slreetlo « in kN«1ter «i » »n , sovis
äis 6eneraI -4 gsvteo : «§» ZU«»»» r«r unä
Dip4i»» «7ttti «A in ZIa »»« IK«4»» ; DŴ unä Lk« »»
» »« » »» . Lvävigsptatu 61 in _ Manuscript Nr . 6079.

Bürgerliche RechtSvstege . > S .779 . Gernsbach .
Ber scholleuheitsverfahren .

T . 733 . Nr . 4547 . Heidelberg . Die
im ersten Jahrzehnt dieses Jahrhun¬
derts in McckeSheim geborne Eva
Margaretha Kern hat sich im Jahr
1852 aus ihrer Heimath entfernt und
seither keine Nachricht dahin gelangen
lasten . Der Landwirih Georg Michael
Kern von MeckeSheim bat nun in sei¬
ner Eigenschaft als Abwesenheitspfle¬
ger M dieselbe den Antrag gestellt ,
l as Verschollenheitsverfahrengegen die
Abwesende einzuleiten .

Eva Margaretha Kern von Meckes -
heim wird nunmehr aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Kur .de von ihrem d :rmalig .n Aufent¬
haltsorte anher zu geben , widrigenfalls
sie sür veeschollen erklärt weiden würde.

Heidelberg , den 29 . Januar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez . ) Büchner .
Dies bringt zur öffentliche mKenntniß

Der Gerichksschreiber :
Braungart .

Zwangsversteigerung
S . 763 . Gernsbach .

"
Äm Dienstag . 27 . F vruar

Vormittags 10 Uhr »
werden im Ratdhause dahier in Folge
richterlicher Veifügung dem Adlerwi' th
Otto Fritz in Gernsbach nackvrrz. leh¬
net? Liegenschaften der Gemarkung
Gerubbach :

Am Freitag , 16 . Februar 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

werden im Rathhause zu Gernsbach in
Folge richterlicher Verfügung dem Bier¬
brauer Johann Engcsser in Gerns¬
bach nachverzmichnete Liegenschaften der
Gemarkung Gernsbach einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagen , auch
wenn der Schätzungspreis nicht erreicht
werden sollte :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Brauercieinrichtung und Keller,
sammt Hausplatz , an der Haupt¬
straße dahier Nr . 135 , neben Karl
Fink und Josef Hcidinger Wittwe,
vorn die Hauptstraße , hinten die
Wakdbachstraße,

taxirt zu . . . 20 .000
Gernsbach , 26 . Januar 1883 .

Der Vvllstreckungsbeamte:
> Ackermann .

Ankündigung.
l883.

S 783 . 2 . Karlsruhe .Mais Versteigerung.
Montag den 5 . Februar d . I . ,

Vormittags 1« Uhr .
werden in den Magazinen des Hauses
Spitalstr . Nr . 41 duhier , zur Konkurs¬
masse der Firma „ Joseph Kauf¬
mann Sohne " von Karlsruhe ge¬
hörig, Sv,vv « k « MaiS
öffentlich gegen Baarzahlung versteigert .

Karlsruhe , den 2 . Februar 1883.
W . Merke )r . , Konkursverwalter.

1 . ein 2stöckige 8 Wohnhaus
mit angebauter Scheuer u .
Stallung , gewölbt . Keller
und der Reatschildgerech -
tigkeit zum goldenen Adler,
taxirt . 15,000

2 . ein Viertel Acker auf der
Weinau , taxirt . . . . 625

3 . 20 Ruthen Acker im KäP-
rwlstein, taxirt . . 125

zus. . . 15 .750
einer öffentffchen Versteigern» « ausge¬
setzt und zu Eigemhum endgiltig zu-
gesch ' agen , wenn wenigstens der Schä -
tzungLprcli .

' geboten wird .
Gernsbach , den 20 . Januar 1883 .

Der Bollstrcckungsbeamte:
Ackermann .

StrafrechLspfiege .
Ladung .

S .685 . 3. Nr . 2198. Freiburg .
Der 22 Jahre alte Robert Ferdinand
Biehler von Freiburg , zuletzt dahier,
wird beschuldigt , alS Wehrpflichtiger in
der Absicht , sich dem Eintritte in de«
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlosten oder nach
erreichtem mililärpft chtigeu Atter sich
außerhalb des Bu d .-saebiets aufge-
balten zu haben , — Vergehen gegen
s 140 Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .

Derselbe wird auf
Montag den 2. April 1883 ,

Vormittags 8Vr Uhr ,
Vordre Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts Frerburg zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unenffchuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach A 472 der
Strafprozeßordnung von dem Groß -
herzoglichen Civilvorstvcuden der Er -
satzkommilsio - zu Fretlurg über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachcn ausgestellten Erklärung verur-
urtheilt werden

Freidurg , den 22. Januar 1883 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Perm . Bekanntmachungen.
S .793. I . J .Nr . 193. Rastatt .

Submissions -Vergebung.
Das Königliche Garnison - Lazareth

hier begibt die Lieferung nachstehender ,
in der Zeit vom 1 . April 1883 bis mit
März 1884 erforderlichen Gegenstände
ia Submission , und zwar :
am Mittwoch, 21 Februar 188S ,

Vormittags 10 Uhr ,
die Lieferung der Todtensärge , Werth

des Bedarfs circa - . . 100
Vormittags 11 Uhr :

die Lieferung des künstlichen SelterS -
waffers,
Werth des Bedarfs circa 300

Donnerstag , 22 . Februar 188S ,
Vormittags 1« Uhr :

die Lieferungder Reinigungsmaterialien ,
Wcrth des Bedarfs circa 120

Vormittags 11 Uhr :
die Lieferung der

Bictualien u . Kolonialwaaren ,
Werth des Bedarfs circa 7000

Ft - ischwaaren ,
Werth des Bedarfs circa 12000

Backivaaren,
Werth des Bedarfs circa 6000

Weine.
Werth deS Bedarfs circa 3600

des Biers .
Werth des Bedarfs circa 1200

uns der Milch,
W «rth des Bedarfs circa 2000

Di : Offerten sind zu den bezüglichen
Termi en , verschlossen und mit der rnt-
sprect, «den Aufschrift versehen, an das
Lozaeethbureau einzusenden , woselbst
auch die näheren Bedingungen einge
seh n werden können .

Rastatt , den 31 . Januar 1888.
Königliches Garnison - Lazareth.

T778 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung

Hambrücke » ist aufgestellt und wird
dasselbe mit höherer Ermächtigung ge¬
mäß Art . 12 der Allerhöchstlandesherr-
lichen Verordnung vom 26 . Mai 1857 ,
Reg . -Blatt Nr . 21 , S . 221 , vom 5.
d . Mts . an während zwei Monaten zur
Einsicht der betheiligten Grundbesitzer
in dem Rathhause zu Hambrücken auf¬
gelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibungder Grundstücke und ihrer
Rechtsbeschaffmheit sind innerhalb obi¬
ger Frist bei dem Unterzeichneten schrift¬
lich oder mündlich borzutragen.

Bruchsal, den 2 . Februar 1883 .
Erralert , Bezirksgesmeter.

Holzversteigerung.
S .801 . I . Nr . 169 . Bon Gr . Be-

zirkSsorstei Mittelberg in Ettlingen
werden mit unverzinslicher Borgfrist
oder Rabattbewilligung bei Baarzahlung
versteigert:
am Montag , 12 . Februar d . I .,

Morgens 10 Uhr,
im Gasthaus zum König von Preußen
in Frauenalb :

aus Distr . II . 8 . 12. 13 , Groß¬
klosterwald : Tannenstämme 115 Stück
H . Kl . mit 311,76 Fm . . 112 Stück 111.
Kl . mit 172.01 Fm . . 275 IV . Kl . mit
215,92 Fm . ; Tannenklötze : 206 Stück
I >. Kl . mit 336,65 Fm . , 19 Eichen IV .
Kl mit 16,62 Fm -, 2 Ahorn mit 1,12
Fm . und 100 Tannenstämme ( gemischte
Loose) mit 213,58 Fm . ;

auS Distr . IV . 2 ». , Oberkloster¬
wald : Tanncnstämme : 142 Stück II .
Kl. mit 328,67 Fm . . 115 III . Kl . mit
t64,I0 Fm . . 166 IV . Kl . mit 134,11
Fm . , 4 Eichen IV. Kl mit 1,66 Fm .,
81 Tcamnklötze II . Kl . mit 103,56 Fm . ,
1 Eichenklotz mit 1,59 Fm . , 2 Hain¬
buchen mit 0 .72 Fm . , 150 Hopfenstangen
l . K !. . 150 lll . Kl . , sowie 100 Baum -
Pfähle ;
am Dienstag , 13 . Februar d . I -,

Morgens 10 Uhr ,
in der Marxzeller Mühle :

aus Distr . II . 8. 10,12,13 . Groß¬
klosterwald : 645 Ster Buchenscheit -
hnlz II . 96 III . Kl , 23 Ster Eichen - ,
423 Tannen -Scheitholz Ul . Klaffe, 157
Ster Buchen -, 264 gemischtes , 51 Tan¬
nen - , 90 Forlen Prügelholz ll . Kl . , 700
buchene , 1175 gemischte, 525 tanneue,
800 forlene Prügelwellen und 17 Loose
Schlagsaum :

ans Distr . IV . 2 » . , Oberkloster¬
wald : 68 Ster Tannen , 4 gemischtes
Schmhblz II . Kl . . 2 Ster Buchen-,
206 Tannen Prügel hm ; l . Klaffe , 10t 1
tannene Prügelwellen , sowie 8 Loose
Schlagraum .

Die Waldhüter Kratz von Burbach
und Kunz von Schieiberg zeigen drS
Holz auf Verlangen vor.

S .808. Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit dem 15. Februar 1883 treten für

Transporte von getrockneten Cichorien-
schnitzen von Achern und Lahr nach
Bahon (Französ . Ostbahn) bei Auf¬
gabe von 10,000 kr direkte Frachtsätze
ru Kraft . Dieselben betragen :

Achern - Bahon 10,90 I FrcS.
Lahr - , 11,65 / pro t .

Karlsruhe , de» 2. Februar 1883 .
General -Direktion.

A .806 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Wahlen zur KreiS-

versammlung betr.
Nach § 27 und 88 des BerwaltuugS -

gesetzt- sind zur persönlichen Tbeil -
nahme an der SreiSversammluug deS
KreiscS Karlsruhe als größte Grund¬
besitzer des Kreises berechtigt :

1 . Seine Großherzogliche Hoheit
Prinz Karl von Baden ,

2. Herr Graf von DouglaS in
Karlsruhe ,

3. Freiherr von Wenzingen in
Wenzingen,

4 . Freiherr von Schilling in
Hohenwettersbach,

5. Freiherr von St . Andre in
KömgSbach ,

6 . Herr Jakob Walz in GoudelS-
heim ,

7 . Herr Reichsgerichtsrath Wie¬
land t in Leipzig ,

8 . Herr W . Paravicini inBretten ,
9. Herr Karl Mößner , Müller in

GondclSheim.
Dies wird mit dem Anfügen zur

öffentlichen Kenntniß gebracht, daß daS
Verzeichniß während 8 Tagen auf der
Kanzlei des Großh . Bezirksamts Karls¬
ruhe öffentlich aufgelegt ist.

Karlsruhe , den 29. Januar 1883 .
Der Großh . Kreisyauptmaun :

_ v . Preen ._ _
S 721 . 2 . Nr . 17 . Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Aus Großh . Hardtwalde werde »

versteigeri,
Donnerstag den 8 . Februar »

Abth. IV . iS Zollersau :
295 Stämme Forlen I . , >1. , lll . Kl . ,

13 Ster forleoes Scheitholz und
8 Loose Schlagraum .
Freitag den 9 . Februar .
Abth. V . 9 Pfriemen Jagen :

2 Stämme Eiche » UI . Kl . ,
342 „ Forlen U. u . Ul . Kl -,

20 Loose Schlagraum .
Samstag den 10 . Februar ,

Abth. Ul . 10 Lindacker :
39 Stämme Eichen l . . U . , UI . Kl -,

100 „ Forlen u . , lll . Kl . ,
4S » Weißbuchen.
Montag den 12 . Februar ,

Abth. Ul . 10 Lindacker :
7 Ster eichenes und 9 Ster forleueS

Scheitholz ; 346 Ster buchenes und 8
Ster forleneS Prügelhslz ; 204 Ster
eichenes Stockholm

8325 Stück buchene Wellen und 12
Loose Schlagraum .

Dienstag den 13 . Februar ,
Abth. I V . 31 Hecknechtsuhl :

186 Stämme Eichen I -, U .» lll . Kl .»
21 „ Rothbuchen.
Mittwoch den 14. Februar ,

Abth. IV. 81 Hecknechtsuhl :
31 Ster buchenes , 53 Ster eichene-

Scheitholz . 30 Ster buchenes Prügel¬
holz und 349 Ster eicbenes Stockholz,

775 Stück buchene Wellen und
6 Loose Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist am 8. auf
der Friedrichsthaler Allee am Blanken¬
loch- Leopoldshafener Weg , am 9 . auf
dem Friedrichsthal - Linkeuheimer Weg
am Holzschlag , am 10 . u 12. auf der
Grabener Allee am Blankenloch-Leo¬
poldshafener Weg , am 13. u . 14 . auf
der Friedrichsthaler Allee an der Stu -
tenseer Querallee , jeden Tag früh
10 Uhr.

Karlsruhe , den 28. Januar 1883 .
Großh . Hofforst- und Jagdamt Frie¬

drich Slhal.
_ von Merhart .

S804 - Karlsruhe .

Holzversteigerung
im Großh - Hardtwald , Distrikt Bann¬
wald

Donnerstag de » 8. d . M .
2500 forlene Hopfenstangen,

170 Ster forlene Wellen,
8400 forlenes Prügelholz »

12 Loose Schlagraum .
Zusammenkunft ans der Eggeusteiner

Landstraße am s . g . Birkenweg früh
9 Uhr.

Karlsruhe , den 2. Februar 1883 .
Großh . Hofforst- und Jagdamt .

v . Kleis er .

sehr schön, versende das circa 10 Pfund
schwere Faß mit circa 50 Inhalt franco
gegen 3 Mark Nachnahme,
z . 8cki-oostvi- , Lröslin a . Ostsee,
S .561 .6 . Reg .Bez . Stralsund .

IUI L . L . V . S .787 . 2.

5 . I ». 7 U A.
I . Gr. Obl. Afn .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Brann ' schen H » fbuchdr « ckerei.
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